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Ein GesetzesbeschlussEin Gesetzesbeschluss
„„EE--RechtsRechts--StilStil““

2003
2003



Die „Elektronifizierung“ des 
Gesetzgebungsprozesses

• Wissensmanagement: Information, deskriptiv
• Workflowmanagement: Information, 

Kommunikation und Transaktion, deskriptiv
• Verbesserung der Verfahrensqualität: process 

re-engineering, präskriptiv
• Verbesserung der Outputqualität: document re-

engineering, präskriptiv



„E-Recht“: Wie es begann ...



Projekt „E-Recht“
• Motiv: Einsparung der Druckkosten für BGBl.
• Elektronischer “Vorlauf” als notwendig erkannt
• Ministerratsbeschluss vom 6. Juni 2001
• Arbeitsgruppe BKA - Parlamentsdirektion
• Workflowsystem seit 1. Jänner 2002 operativ
• System- (aber nicht Format-)Bruch: Parlament
• Ziel: elektronische Produktion und Übermittlung aller

Dokumente des Gesetzgebungsprozesses
• Produktionsformat Word, Austausch- und Speicherformat

XML
• Authentische elektronische Kundmachung ab 1. Jänner

2004
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EE--RechtRecht: : Gesetzesbeschluss des NationalratGesetzesbeschluss des Nationalrateses

Formatvorlagen der 
Parlamentsdirektion



Formate BKA

Formatvorlagen 
des BKA für 
Gesetzestexte



Formate bei Änderungen

Die Parlamentsdirektion berücksichtigt die Layoutvorschriften 
des BKA bei allen Änderungen des Gesetzestextes (Einarbei-
tung von Abänderungsanträgen im Ausschuss bzw. im Plenum)

Insgesamt gibt es ca. 90 Formatvorlagen.



Allonge NR
Gesetzesbeschluss Gesetzesbeschluss 
des Nationalrates des Nationalrates 
(elektronisches (elektronisches 
Dokument)Dokument)



Allonge BR

Beschluss des Beschluss des BundesBundes--
ratesrates, keinen Einspruch zu , keinen Einspruch zu 

erheben (elektronisches erheben (elektronisches 
Dokument)Dokument)



Beschluss im InternetBeschluss im Internet

Beschluss NR u. BR   Beschluss NR u. BR   

Alle Sprachfassungen stehen 
im Internet, auch wenn die 
Kundmachung durch Auflage 
im BMAA erfolgen sollte!
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Statistik 2003:Statistik 2003:
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Authentische elektronische
Kundmachung im Internet:

1.Jänner 2004
www.ris.bka.gv.at

Authentische elektronische
Kundmachung im Internet:

1.Jänner 2004
www.ris.bka.gv.at

Einstimmiger Beschluss des NR vom 23.10.2003 Einstimmiger Beschluss des NR vom 23.10.2003 
(Kundmachungsreformgesetz 2003)(Kundmachungsreformgesetz 2003)



Seit 1. Jänner 2004 wird das Bundesgesetzblatt nicht 
mehr in Papierform kundgemacht, sondern 
authentisch über das Internet - im Rahmen des 
Rechtsinformationssystems des Bundes (RIS)

http://www.ris.bka.gv.at

Dieses wurde am 23. Oktober 2003 im Nationalrat 
beschlossen und am 21. November 2003 mit

BGBl. I Nr. 100/2003 kundgemacht.

Für diese neue Kundmachungsform war ein neues 
Gesetz notwendig, nämlich das

"Kundmachungsreformgesetz".

Authentische elektronische Publikation des Bundesgesetzblattes



ElektronischeElektronische KundmachungKundmachung und und 
ZugangZugang zumzum RechtRecht

Das Bundesgesetzblatt hatte eine Auflage von 

5000 bis 6000 Stück.

Eine Kundmachung im Internet ist für
2,5 bis 4 Millionen

Menschen in Österreich zugänglich.

Elektronische Kundmachung



Im Gesetz ausdrücklich festgehalten ist, dass 
der elektronische Zugang für die Bürgerinnen 
und Bürger unentgeltlich ist. 

Personen ohne Internetzugang haben die 
Möglichkeit, gegen ein angemessenes EntgeltEntgelt
Ausdrucke Ausdrucke des Bundesgesetzblatts zu erhalten. 
Der Bundeskanzler hat die Stellen, bei denen diese Ausdrucke und Kopien bezogen
werden können, erstmals bis zum Ablauf des 31. Dezember 2004 und in der Folge
nach jeder erfolgten Änderung im "Amtsblatt zur Wiener Zeitung" kundzumachen.

Diese Ausdrucke der Bundesgesetzblätter sind 
nicht authentisch!!!!



Papier-BGBl

Vertragstext 
siehe Anlagen

Sie erhalten die Anlagen 
(4000 Seiten) sofort 
nach Fertigstellung.

Haftungsauschluss

Ausdruck der Ausdruck der WrWr. Zeitung Digitale Publikationen GmbH. Zeitung Digitale Publikationen GmbH



Um die Authentizität und die Integrität der 
Rechtsvorschriften zu gewährleisten, werden 

alle im Internet verlautbarten 
Rechtsvorschriften mit einer elektronischen 

Signatur versehen. 



Rechtsgrundlagen

Art. 49 B-VG
(1) Die Bundesgesetze sind vom Bundeskanzler im Bundesgesetzblatt kundzumachen. Soweit

nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, treten sie mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung in 
Kraft und gelten für das gesamte Bundesgebiet.

Kundmachungsreformgesetz

§ 1 BGBlG
Der Bundeskanzler gibt im Rahmen des 
Rechtsinformationssystems des Bundes
(RIS) ein “Bundesgesetzblatt für die 
Republick Österreich” in deutscher
Sprache heraus.

§ 6 BGBlG
Das Rechtsinformationssystem des Bundes ist

eine vom Bundeskanzler betriebene
elektronische Datenbank. Es dient

1.  der Kundmachung der im Bundesgesetzblatt 
zu verlautbarenden Rechtsvorschriften (§ 7) 
sowie

2.  der Information über das Recht der Republik 
Österreich (§13)

§ 11 BGBlG
(1) Verlautbarungen im Bundesgesetzblatt mit
verbindlichem Inhalt treten, soweit darin oder
gesetzlich nicht ausdrücklich anderes bestimmt
ist, mit Ablauf des Tages der Freigabe zur
Abfrage in Kraft. Jede Nummer des 
Bundesgesetzblattes hat diesen Tag zu enthalten. 

§ 7 BGBlG
(1) Die im Bundesgesetzblatt zu

verlautbarenden Rechtsvorschriften
sind im Internet unter der Adresse

www.ris.bka.gv.at
zur Abfrage bereit zu halten. Jede 
Nummer des Bundesgesetzblattes 
hat auf diese Adresse hinzuweisen.



RIS

Anklicken



Auswahlfenster

Bundesgesetzblätter authentisch ab 2004



Indexmaske

Entweder:
Suchworte, Titel oder BGBl. Nr. eingeben

Oder:
Typ der Rechtsvorschrift und/oder Teil 

des BGBl. (I, II, III) eingeben

Suche starten

Suche starten



Liste

BGBl. I Nr. 1/2004

BGBl. I Nr. 1/2004



Dokument

Zum BGBl. 

(rechtlich unverbindliche Fassung

Zum BGBl. mit Signatur



BGBl unverbindl.

BGBl.
(rechtlich unverbindliche Fassung)

BGBl.
(rechtlich unverbindliche Fassung)



Signatur

Zertifikat über die
elektronische Signatur

Zertifikat über die
elektronische Signatur

Zum BGBl. 

(rechtlich verbindliche Fassung



BGBl verbindl.

BGBl. 
(rechtlich verbindliche Fassung)

BGBl. 
(rechtlich verbindliche Fassung)



Wollen Sie regelmäßig über die neuesten
Kundmachungen informiert werden?

Das BGBl.-Team des BKA gibt hiefür einen
Newsletter heraus. Anmeldungen sind per 
E-Mail unter folgender Adresse möglich:

Das BGBl.-Team des BKA gibt hiefür einen
NewsletterNewsletter heraus. Anmeldungen sind per 
E-Mail unter folgender Adresse möglich:

marina.doppelreiter@bka.gv.atmarina.doppelreiter@bka.gv.at





Newsletter

Beschluss BR: Freitag 16.04.04

Kundmachung: Dienstag 27.04.04

Weiterleitung BKA: Dienstag 20.04.04



Parlamentsdirektion Wien
guenther.schefbeck@parlament.gv.at

wolfgang.engeljehringer@parlament.gv.at

Für Rückfragen stehen zur 
Verfügung:

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Günther Schefbeck
Leiter der Abteilung „Parlamentarische Dokumentation, 

Archiv und Statistik“

Dr. Wolfgang Engeljehringer
Leiter der Abteilung „Kompetenzzentrum (E-Recht)“


